
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 42

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


842 3Ha|teietle ffptteiatrifdjt $<m6werler=8tttn»0 (Organ für bie offtjtetten ^ubltlationen beS ©djweij. ©ewerbebereinS). Ar. 42

in Sutern aBgefctjtoffenen SongeffionSbertrag betreffenb
Ausbeutung beS ©ifenerjeS auf ©rjegg bet ÜSMcßfee um
ben SSetrag bon 10,000 gr. für bie Sauer bon fünfzig
Sauren.

Scßteferbau. gri| 33Iumer*ABicßfer, ©rnft plumer
unb Seonß. 33Iumer=S3Iumer, famtlicfje in ©ngi, haben
unter ber girma 58tumer Aßicßfer & ©te. borm.
fcßweizerifcße @d)ieferbau^@efellfc^aft in ©nge eine &om=
manbitgefettfcßaft eingegangen, wetdje am 1. Sanuar
1900 ißren Anfang nimmt. griß unb ©rnfi Stumer
finb unbefcßränEt faftenbe Oefellfrfjafter, unb Seonßarb
Stumer ift Sommanbitär mit bem Setrage bon 30,000
granïen. Sie gwwa übernimmt Aftiben unb ißaffiben
ber erlogenen girma g. Stumer bormalS fdßweizerifcße
@c^ieferbau=@efetlfd)aft. Statur beS ©efcßäfteS: Sdßiefer=
auSbeutung.

Set jeßnfttiitbige Arbeitstag ift bon ber ©efettfdßaft
ber bon 81 oIl'fcßen ©ifenwerîe in alien ißren
Stabtiffementen eingeführt morben.

folgen ber SaufriftS int ^oljtjattbet. Sie Stoclung
im Sautoefen in ben ©roßftäbten macht fich auch buret)
bas ©inten ber §oIzpretfe fühlbar. So löfte biefer Sage
bie ©emetnbe SItngnau bei Serfteigerung bon 1800
ftubihneter Sauholg bei mittlerer Stammftârïe bon
1,10 m' einen SurcßfcßnittSpreiS bon btoS gr. 24. 62
per Sïubifmeter.

.Çîorïfteinpflafter. (©ingefanbt.) ABir erlauben uns,
3ßre 2efer auf baS Äorffteinpftafter aufmerffam ju
machen.

Siefe fßftäfterungSart, feit mehreren Sahren in $ariS,
Sonbon unb ASien 'praftifcß bertoertet, hat ben Sorgug
ber Sauberïeit, ber Sauerßaftigteit unb ber ©taftigität.
Auf biefem ®orfpftafter ift ein Ausgleiten auSge»
fehl off en. ©S ift abfotut geruchlos, weit es feine
ftüffigen Seftanbteite aufnimmt; beßnt fidh infolge bon
Semperaturwecßfel meber aus, nod) jieht es fidh
fammen. @S finb bieS ©igenfdßaften, bie baS Sorüftein»
pftafter unbebingt über alte beïannten fßftäfterungSarten
ftetten, Çotjpftâfterung inbegriffen.

Sie Äorffteine werben unter einem Srucf bon
600 kg per Ouabratjentimeter gepreßt; gewöhnlich in
ben Simenfionen bon 220x110x60 mm. SaS Ser=
feßeit ber Steine geht fetjr fcßnell bor fich- Sie Steine
finb fetjr hart unb wiberfteßen einem gewaltigen, bireft
auf fie ausgeübten Srud Sie befißen babei eine ziemlich
große ©iaftizität, eine ©igenfeßaft, bie beren Sauer*
tjaftigfeit nocß üergrößert. SaS Saufen auf Äortpftafter
ift ungemein fidßer'unb ohne jebeS ©eeäufeß.

Sftit prima fßorttcinbzement, als Unterlage, unb
©rbpecß berfeßt, ift biefe fßftäfterung fehr hhgienifdh, ba
fie feine ^eueßtigteit hinterläßt, Weber in ben Saugen,
noch in &en Steinen fetbft. Sn Anbetracht ber retatiben
ABärme ber Sorffteine ift bie AuSbünftung eine fehr
rafdhe. Sa bie Steine ïeine geudßtigteit aufnehmen, fo
werben bie (Safe, bie fidh beim ^otjpftafter bilben, Oer*
mieben. @S ift abfotut fein unangenehmer, wiberticher
©erueß ju befürdhten. Alle biefe ©igenfdßaften empfehlen
baS Sorfpftafter beftenS. @S fommt zur Serwenbung:
bei Stallungen, Äorriboren, gedßtböben, Sureauf,
Sßeater* unb Äircßenböben. Sa ein Ausgleiten auS=
gefcßloffen ift, fo wirb es berwenbet für: Spielpläne,
Sdhut^immer, Bahnhöfe, öuais, SdßtffSüerbede, SdßiffS=
Stege, Straßen, SrottoirS tc. SaS fiorïpftafter erfeßt
in borjüglidher ABeife Siuoteum unb ^autfdßuf.

Sn Sonbon ift man mit ben gemachten ©rfaßrungen
feßr gufrieben; baS Stollen ber ABagen ift leidht unb
ruhig. Skan hat ïonftatiert, baß in einer Straße, bie
auf bie @reat=©aftern=Station auSmünbet, bie Abnüß=
ung in ben teßten jwei Saßren nur 3 mm betrug!

Ser ißreis ftettt fich billiger als für fpoljpflafter.

Sie Steine werben erfteltt burdß bie Société des Lièges
agglomérés in ißartS unb geliefert burdß bie girma:
Stfaurice Scßmibt jgr. in DIten.

£olZ weniger feuergcfäßrlid) at§ ©ifen. Sie Suffato
forge So., Amerifa baut 5. 3. eine gabrif, 200/75 guß,
fecßS Stod hoch, wit einer Sragfäßigteit, baß auf jeber
©tage bie feßwerften Aßerfjeuge betrieben Werben fönnen.
Sennocß erßätt baS ©ebäube ein ©erippe auS §otg.
Sie ©ompanp fanb, baß Saueifen j. 3. ju teuer unb
fo feßwer erßältlich fei, baß fie beffer nießt fo lange
warte unb entfeßtoß fidß, bie tangfam brennenbe
§otg!onftruttion ju wüßten. „American SKacßinift".

©ine nterïwiirbtge ©entrifugatpumpe. ©in greunb,
ber in Seutfdßtanb fidß aufßätt, fdßreibt unS: „

"
Sdß ßabe immer angenommen, baß Sie für medßanifdße
Singe ein weitgeßenbeS SSerftänbniS hätten, glaube aber
bodß bezweifeln ju bürfen, baß Sie im Stanbe finb,
für eine ©entrifugatpumpe bie SRetßtbe beS Betriebes
unb für bie Seiftung bie ridßtige Sefinition ju geben.
ABenn Sie nodß länger in fo umnadßteter Sgnoranj Oer»
bleiben fottten, fo foil es wenigftenS nießt meine Sdßulb
fein. Sefen Sie ben inliegenben AuSfdßnitt aus einem
Artikel beS „ißariS §era'tb", ber bie tterfdßiebenften
SpecieS ber Automobile beßanbelt:

„Sie ©entrifugatpumpe Befteßt hauptfäcßlicß auS einer
Surbine, weteße burdß ein Sdßwungrab in Bewegung
gefeßt wirb. Sie Surbine befteßt auS einem Sodß, Wo»
rin ein gtüget, ber auf ber Scßwungraba^e geteilt ift,
unb bemgentäß auch wit bem teßteren fidß breßt. Ser
gtüget ift fo eingeteilt, baß ïleine gewunbene gtäcßen
entfteßen. Surdß bie rafeße Sreßung wirb baS ABaffer
burdß eine fRößre gum untern Seit beS ©efrierbeßälterS
ßinauf getrieben." „American SOiacßinift."

JIUB öer yrariö - Jär Me ®raris.
^fragen.

NB. Sertaufâ» nttb Arbeitâgefudje merbett unter biefe
Aubriï niißt aufgenommen.

891. Ißo fann man in ber SdjtDeij ©afolin begießen
912. SBeabfidjüge eine fomplette ®ampfroafdjerei mit Sröifne»

räum, (Siätterei, Au&minbmafdfinen neuefter Sinridjtung ju erfteüen.
2Ber ift ©rfteder foldjer Slnlagen ober wo finb foldje im Betrieb ju
befießtigen

925. äßer pötte ältere, aber nod) gut erpaltene Auffpannbor^
rid)iungen für Aunbbolj (Baupobfraifen) ju oerfanfen, ober Wer ber=

fertigt foleße

926. SBer ift Sieferant bon guten Stäblibiamanien 311m ©cpneiben
bon Aopgla®, 5/6 mm biet Offerten unter Ar. 926 an bie @pp.

927. äBer ift Lieferant bon fepönem Bitnbnerpob in SAeter*
fpälten ober lurjern BlöcEen, welcpe fid) für ©cpinbeln eignen, gegen
bar Offerten btreft an 21. Blöcplinger, ®acpbeilermeifter, SBalb (3d).)

928 SBer liefert Slreppengelänber Berbinbungg ©dprauben
Offerten unter Ar. 928 an bte ©ppebition.

929. SBer pat biHigft einen eifernen 2lften= ober ftaffafepranf
ju berfaufen?

930. 2Ber liefert biHigft ftpöne, 6 mm bide ßinbenbretter
931. SBer pätte eine fepon gebrauchte, noep in gutem 3uftänbe

beftnblicpe ^oljbrepbant für ©djreiner p berfaufen unb ju weldpem
Breis? Offerten unter Ar. 931 an bie (Sppebition.

932. 2ßer berfauft einen palbpferbigen unb einen einpferbigen
Bctrolmotor, gebraucht, aber gut erpalten Offerten an Aob. §uffcpmib,
©ifenpanblung, @enf.

933. SBelcpc girma liefert ©cpieferplatten für runbe ®ifcp»
einlagen, ca. 1 m im Surcpmeffer, unb folepe für reeptedige ®if^e,
ca. 0,70 m breit unb 1,50—1,70 m lang Offerten Womöglicp mit
Breisangabe an ®pcopp. Rinnen, med), ©epreinerei, 3üricp V, ober
an Aug. ©epitidp, 3eid)enbureau, 3nricp I.

934. SBer ift Sieferant bon fleineren, leiepten öorijontak
©cpnetlboprmafcpinen Ober pat femanb eine gebrauchte abpgeben

935 SBer liefert prattifepe unb folibe Söttampen für Banb*
fägeblätter, fowie etwa Benpiapparate

936. SBer liefert in fürjefter griff 100,000 ©tüd cirfa 5 mm
breite Unterlagen (fog. SAuttern) aus SBeiffblecp SBer Würbe ferner
eine groffe Bnrtie ftumpfer Sbrdptffifte, cirfa 22 mm lang, liefern?
SAufter ftepen p ©ienften. Offerten mit Brdsangabe an §einricp
fguggler=3äger, Brienj.
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in Luzern abgeschlossenen Konzessionsvertrag betreffend
Ausbeutung des Eisenerzes auf Erzegg bei Melchsee um
den Betrag von 10,000 Fr. für die Dauer von fünfzig
Jahren.

Schieferbau. Fritz Blumer-Wichser, Ernst Blumer
und Leonh. Blumer-Blumer, sämtliche in Engi, haben
unter der Firma Blumer-Wichser & Cle. vorm.
schweizerische Schieferbau-Gesellschaft in Enge eine Kom-
manditgesellschast eingegangen, welche am 1. Januar
1900 ihren Anfang nimmt. Fritz und Ernst Blumer
sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, und Leonhard
Blumer ist Kommanditär mit dem Betrage von 30,000
Franken. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma F. Blumer vormals schweizerische
Schieferbau-Gesellschaft. Natur des Geschäftes: Schiefer-
ausbeutung.

Der zehnstündige Arbeitstag ist von der Gesellschaft
der von Roll'schen Eisenwerke in allen ihren
Etablissementen eingeführt worden.

Folgen der Baukrisis im Holzhandel. Die Stockung
im Bauwesen in den Großstädten macht sich auch durch
das Sinken der Holzpreise fühlbar. So löste dieser Tage
die Gemeinde Klingnau bei Versteigerung von 1800
Kubikmeter Bauholz bei mittlerer Stammstärke von
1,10 einen Durchschnittspreis von blos Fr. 24. 62
per Kubikmeter.

Korksteinpflaster. (Eingesandt.) Wir erlauben uns,
Ihre Leser auf das Korksteinpflaster aufmerksam zu
machen.

Diese Pflästerungsart, seit mehreren Jahren in Paris,
London und Wien praktisch verwertet, hat den Vorzug
der Sauberkeit, der Dauerhaftigkeit und der Elastizität.
Auf diesem Korkpflaster ist ein Aus gleiten ausge-
schlössen. Es ist absolut geruchlos, weil es keine
flüssigen Bestandteile aufnimmt; dehnt sich infolge von
Temperaturwechsel weder aus, noch zieht es sich zu-
sammen. Es sind dies Eigenschaften, die das Korkstein-
Pflaster unbedingt über alle bekannten Pflästerungsarten
stellen, Holzpflästerung inbegriffen.

Die Korksteine werden unter einem Druck von
600 kss per Quadratzentimeter gepreßt; gewöhnlich in
den Dimensionen von 220x110x60 mm. Das Ver-
setzen der Steine geht sehr schnell vor sich. Die Steine
sind sehr hart und widerstehen einem gewaltigen, direkt
auf sie ausgeübten Druck. Sie besitzen dabei eine ziemlich
große Elastizität, eine Eigenschaft, die deren Dauer-
haftigkeit noch vergrößert. Das Laufen auf Korkpflaster
ist ungemein sicher" und ohne jedes Geräusch.

Mit prima Portlandzement, als Unterlage, und
Erdpech versetzt, ist diese Pflästerung sehr hygienisch, da
sie keine Feuchtigkeit hinterläßt, weder in den Fugen,
noch in den Steinen selbst. In Anbetracht der relativen
Wärme der Korksteine ist die Ausdünstung eine sehr
rasche. Da die Steine keine Feuchtigkeit ausnehmen, so

werden die Gase, die sich beim Holzpflaster bilden, ver-
mieden. Es ist absolut kein unangenehmer, widerlicher
Geruch zu befürchten. Alle diese Eigenschaften empfehlen
das Korkpflaster bestens. Es kommt zur Verwendung:
bei Stallungen, Korridoren, Fechtböden, Bureaux,
Theater- und Kirchenböden. Da ein Ausgleiten aus-
geschlossen ist, so wird es verwendet für: Spielplätze,
Schulzimmer, Bahnhöfe, Quais, Schiffsverdecke, Schiffs-
Stege, Straßen, Trottoirs zc. Das Korkpflaster ersetzt
in vorzüglicher Weise Linoleum und Kautschuk.

In London ist man mit den gsmachten Erfahrungen
sehr zufrieden; das Rollen der Wagen ist leicht und
ruhig. Man hat konstatiert, daß in einer Straße, die
aus die Great-Eastern-Station ausmündet, die Abnütz-
ung in den letzten zwei Jahren nur 3 mm betrug!

Der Preis stellt sich billiger als für Holzpflaster.

Die Steine werden erstellt durch die Loeietö ckss

uWlomöi-ös in Paris und geliefert durch die Firma:
Maurice Schmidt jgr. in Ölten.

Holz weniger feuergefährlich als Eisen. Die Buffalo
sorge Co., Amerika baut z. Z. eine Fabrik, 200/75 Fuß,
sechs Stock hoch, mit einer Tragfähigkeit, daß auf jeder
Etage die schwersten Werkzeuge betrieben werden können.
Dennoch erhält das Gebäude ein Gerippe aus Holz.
Die Company fand, daß Baueisen z. Z. zu teuer und
so schwer erhältlich sei, daß sie besser nicht so lange
warte und entschloß sich, die langsam brennende
Holzkonstruktion zu wählen. „American Machinist".

Eine merkwürdige Centrifugalpumpe. Ein Freund,
der in Deutschland sich aufhält, schreibt uns: „

"

Ich habe immer angenommen, daß Sie für mechanische
Dinge ein weitgehendes Verständnis hätten, glaube aber
doch bezweifeln zu dürfen, daß Sie im Stande sind,
für eine Centrifugalpumpe die Methrde des Betriebes
und für die Leistung die richtige Definition zu geben.
Wenn Sie noch länger in so umnachteter Ignoranz ver-
bleiben sollten, so soll es wenigstens nicht meine Schuld
sein. Lesen Sie den inliegenden Ausschnitt aus einem
Artikel des „Paris Herald", der die verschiedensten
Species der Automobile behandelt:

„Die Centrifugalpumpe besteht hauptsächlich aus einer
Turbine, welche durch ein Schwungrad in Bewegung
gesetzt wird. Die Turbine besteht aus einem Loch, wo-
rin ein Flügel, der auf der Schwungradaxe gekeilt ist,
und demgemäß auch mit dem letzteren sich dreht. Der
Flügel ist so eingeteilt, daß kleine gewundene Flächen
entstehen. Durch die rasche Drehung wird das Wasser
durch eine Röhre zum untern Teil des Gefrierbehälters
hinauf getrieben." „American Machinist."

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Frage«.

NR. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

88t. Wo kann man in der Schweiz Gasolin beziehen?
StA. Beabsichtige eine komplette Dampfwascherei mit Tröckne-

räum, Glätterei, Auswindmaschinen neuester Einrichtung zu erstellen.
Wer ist Ersteller solcher Anlagen oder wo sind solche im Betrieb zu
besichtigen?

82S. Wer hätte ältere, aber noch gut erhaltene Aufspannvor-
richtungen für Rundholz (Bauholzfraisen) zu verkaufen, oder wer ver-
fertigt solche?

82k. Wer ist Lieferant von guten Rädlidiamanten zum Schneiden
von Rohglas, S/6 mm dick? Offerten unter Nr. 926 an die Exp.

827. Wer ist Lieferant von schönem Bündnerholz in Meter-
spälten oder kürzern Blöcken, welche sich für Schindeln eignen, gegen
bar? Offerten direkt an A. Blöchlinger, Dachdeckermeister, Wald (Zch.)

828 Wer liefert Treppengeländer - Verbindungs - Schrauben
Offerten unter Nr. 928 an die Expedition.

828. Wer hat billigst einen eisernen Akten- oder Kassaschrank
zu verkaufen?

838. Wer liefert billigst schöne, 6 mm dicke Lindenbretter?
83 t. Wer hätte eine schon gebrauchte, noch in gutem Zustande

befindliche Holzdrehbank für Schreiner zu verkaufen und zu welchem
Preis? Offerten unter Nr. 931 an die Expedition.

832. Wer verkauft einen halbpferdigen und einen einpferdigen
Petrolmotor, gebraucht, aber gut erhalten Offerten an Rob. Hufschmid,
Eisenhandlung, Genf.

833. Welche Firma liefert Schieferplatten für runde Tisch-
einlagen, ca. 1 m im Durchmesser, und solche für rechteckige Tische,
ca. 0,79 m breit und 1,50-1,70 m lang? Offerten womöglich mit
Preisangabe an Theoph. Hinnen, mech. Schreinerei, Zürich V, oder
an Aug. Schirich, Zeichenbureau, Zürich I.

334. Wer ist Lieferant von kleineren, leichten Horizontal-
Schnellbohrmaschinen? Oder hat jemand eine gebrauchte abzugeben?

83S Wer liefert praktische und solide Lötlampen für Band-
sägeblätter, sowie etwa Benzinappnrate?

836. Wer liefert in kürzester Frist 100,000 Stück cirka 5 mm
breite Unterlagen (sog. Muttern) aus Weißblech? Wer würde ferner
eine große Partie stumpfer Drahtstifte, cirka 22 mm lang, liefern?
Muster stehen zu Diensten. Offerten mit Preisangabe an Heinrich
Huggler-Jäger, Brienz.
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937. ©in ©pmeiger»®orf liegt part am gufje beS Serges in
ber ©bene unb inünfdjt fpon lange eine rationelle gauSmafferber*
forgung, gpbrantenanlage 2c. ©ären nun am Serge broben genügenbe
Quellen oorbanben, beren ©affer man in einem Pefetüoir oberhalb
beS ®orfeS bereinigen tonnte, fo märe balb geholfen; bieg ift aber
leiber nicht ber gall; bie Quellen liegen gang am gujje bee Serges
unb hoben feinen ®rud für gauSleitungen. ©tma 1 Kilometer bom
Sergfufe in ber ®hnlebene braufeen führt ein Sanat ihalabmärts, ber
gang borgüglipeS ®rin£maffer (QueUmaffer refp. burp Siesfpipten
filtriertes reines ©runbmaffer) enthält, bas auch im fälteften ©inter
lein ©is anfept. ®er Querfpnitt biefer ©affermenge im Sanol bilbet
bei niebrigftem ©afferftanbe ein fhmmetrifpeS ®rapeg, beffen obere
ParaHele (alfo bie Dberfläpe beS ©afferS) 9,4 m, bie untere ParaHele
(alfo bie Sanalfopte) 8 m, bie göfje (ber Abftanb ber beiben parallelen,
alfo bie ©affertiefe) 0,7 m beträgt. ®ie ©pneHigfeit beS ©affer»
laufes beträgt per Pîinute 66,8 m, alfo per ©efunbe 1,105 m, {omit
liefert ber Sanal bei Ileinftem ©afferftanbe 6730 ©efunbenliter.
®urp Scpmelleneinlagen an 2—3 fünften tonnte biefe Straft leicht
berboppelt refp. berbrèifapt merben. ©ie biel Pferbefräfte mürben
bei nur einer, mie biele bei 2—3 Anlagen erhalten? Sonnte nun
biefe ©afferfraft burch ingenieufe tepnifpe Sortehrungen (hhbraulifdje
©ibber, Turbine mit Purnpmert je. benupt merben, um einen ®eil
biefes SanalmafferS in ein in gemiffer .flöhe gu erfteüenbes Peferöoir
gu pumpen refp. hinaufgubriiden ©ie pop oben am, Serge bürfte
baS Peferboir angelegt merben? ©elpe größten ®imenfionen bürfte
leptereb erhalten Sonnte bom Peferboir aus neben ber ®rinf» unb
Sraupmafferberforgung (ca. 80 gamilien) unb gtjbrantenanlage mit
biefer Sraft bieUeipt noch ein ©lefirigitätsmerf betrieben merben?
Sie hoch mürben fid) rnohl bie ©rfteHungSfoften ber ©afferroerfs*
anlage ungefähr ftellen?

938. ©er liefert Acethlenga8»©lätteifen
939. ©er hätte eine ältere, febodj gute Sopierpreffe unb eine

Heinere gobelbanf unb gu melpem Preife gu berfaufen? Offerten
unter Pr. 939 an bie ©ppebition.

940. ©er liefert Sautfpufringe für Sanbfägerotlen
941. ©er liefert Ptafpinen gum Speeren ber Pferbe, mit

Surbel, gum ®repen eingerichtet?
942. ©er liefert 6 cm biete, fpöne, braune Pufebaumftamm»

bretter, (ufttrocten, geeignet für Seplftäbe Offerten an g. Sari b.
©um, gournier» unb Sehtftäbefabrifant in Srunnen.

943. ©er ift gabritant bon Heitlern ffimmerbentilatoren (©inb*
flitgeln), melpe mit einem Uhrmerf betrieben merben unb mit benen

man im ftanbe märe, bie marme ßuft burp Pöpren bon einem
Simmer in baS anbere gu beförbern

944. 3ft eS möglip, mit einer glügelpumpe aus einem ©ob*
brunnen, melper 24 Steter tief ift, baS ©affer gu heben unb bie

Pumpe cirta 20 Steter bom ©ob entfernt angubringen? ©ie groß
foH bie pumpe fein, ober finb bieHeipt pumpen erhältlich, melpe
nod) beffer finb unb mehr leiften?

945. ©er hätte einen gobelmeffcrfpleifapparat für Abript»
pobelntafpinen gu berfaufen?

946. ©elpeS märe unter folgenben Serhältniffen borteilhafter,
ein ©afferrab ober eine ®urbine? @8 ift ein ©ammler mit cirfa
200—250 Snpalt, /jufluß 30—80 ©efunbenliter, (SefäHe ca. 12 m.
Pom ©ammler geht eine Pohrleitung bon 30 cm ßiptmeite 150 m
lang, 213 aus eijernen, 113 aus ©ementröhren beftehenb, gur Arbeits*
fteHe. ©ie Piele Pferbefräfte mürbe man erhalten mit einem ©affer»
rab unb mie biel mit einer ®urbine? gür guberläffige AuStunft
berbinblipften ®an£. ©bentueH märe geneigt, mit einem foliben
©efpäft in ttnterhanblung gu treten.

947. 3ft es möglich, auf eleftrifchem ©ege ©ips gu fabrizieren
unb mie biel Pferbefräfte eleftrifpe Sraft mürben erforberlip fein,
um 500 m" ©ipsfteine gu brennen per ®ag?

948. ©er gibt mir billige SegugSquetten an bon ben ber*
fpiebenen Saumaterialien (mit PreiScourant), g. S. bon gourbis,
Pormal*, ßop» unb Slenbfteinen, Siegeln 2c., in ©agenlabungen

949. ©er mürbe eine graife mit hölgernem ©efieK für ganb*
betrieb (bis auf 6 cm gu fpneiben) liefern?

950 ©er hätte eine noch gute ®up(er*®ampfpumpe für 300
bis 400 SPinutenliter ßeiftung gu berfaufen Offerten unter Pr. 950
mit näheren Angaben unb preis an bie ©ppebition.

951. ©elcher gapmann mürbe mir gütigft Ausfunft erteilen,
toelpe ®rö'cfneanlagen für golg am borteilpafteften finb, unb mer

erfteHt fold&e Abbampf einer Stafpine ober auch birefter ®ampf
bom Seffel märe borrätig. AuSfiinfte unter Pr. 951 beförbert bie

©ppebition.
952. ©er liefert für ©ieberberfauf biHigft Patent*golgfprauben

mit fpräg abgefräften flachen Söpfen?
953. ©er liefert Ahornbretter, 55 mm bid, ober Stangen aus

Ahornpolg, 70 cm lang unb 55/55 mm bid, grün ober troden?

954. ©eiche girma liefert ganbprejgmafpinen gur Anfertigung
bon SriguetteS aus ©ägefpänen unb gu meldhem Preife? Offerten
unter Pr. 954 an bie ©jpebition.

955. ©er hätte einen gebrauchten, fteinern Saffafpranf abgit*
geben Offerten unter Pr. 955 an bie ©ppebition.

956. ©er hätte eine gebrauchte, guterhaltene ©ementfieinpreffe

für Stafpinenbetrieb gu berfaufen Offerten mit Angabe beS ©pftentS
unter Pr. 956 an bie ©gpebition.

957. ©er hat fpöneS, fcpmargeS ©benholg in Stämmen biHigft
gu berfaufen?

958. ©er hätte cirfa 120 m ältere, jebodj noch guterhaltene
©afferleitungSröpren bon 25—30 cm Sichtmeite ober mer liefert neue
für ein ©efäH bon 10 m Offerten an bie ©ppebition unter Pr. 958.

959. ©er liefert ober fabrigiert bie neuen Acetplenbrenner
„Pubis", Hh $at. 17,874?

960. ©er liefert gang bünne ©effing* ober Supferröprcpen,
fog. hohlen ®raht?

961. ©er liefert ©teinmühlen unb ©äde? Offerten unter
Pr. 961 an bie ©jpebition.

962 ©o finb bie richtigen @alamanber»Oefen, frangöfifcpeS
©pftem, gu beziehen Offerten unter Pr. 962 an bie ©jpebiiion.

963 ©elpeS ©efchäft in ber ©cpmeig erftellt, liefert ober ber*
mittelt grope unb fleine Aquarien für AuSfteHungen Ausführliche
Offerten über Preife, ©röfjen 2C. unter Pr. 963 an bie ©jpebition.

Sluttborteu.
Auf grage 794. Sei Sufenbung bon ©figge unb näheren An*

gaben fann Shnen bieïïeicpt bie girma ©. O. Pudhaeberle, Safel,
in AHeinbertretung ber fgl. güttenmerfe ©afferalfingen günftige An*
geböte machen.

Auf grage 866. ©inen ©leftromotor, l'/a HP bei 100 SoltS
©pannung, hat gu berfaufen gabrif für- eleftrifdje geig* unb 'Socp*

apparate borm. (Srimm u. ©ie., ©äbensmeil.
Auf grage 867. Offerte bon gm. A. SCpeiler, Srunnen, geht

gpnen bireft gu.
Auf grage 875. Aug. gergog, med). ©obeHfcpreinerei, grutp«

meilen (®purgau), liefert fragliche ©obelle in folibefter, genauer Aus*
füprung.

Auf grage 875. 3d) liefere feit (fahren ©afepinen unb gormen
gur gerfteHung bon Sunftfteinen unb münfepe mit gragefteHer in
Serbinbung gù treten. ©. 8. Selten, Stuttgart, ©üHerei*©afdjinen=
fabrif.

Auf grage 878. 3di führe feit (fahren berartige Dfenanlagen
für gabrifen, bie bon mir erbaut mürben, aus unb münfepe mit
gragefteHer in Serbinbung gu treten. ©. ß. Selten, ©tuttgart.

Auf grage 888 ©enben ©ie fiep an ©afpar ©tablin, ©pul»
banffabrifation, Saarerftrafce, Sug.

Auf grage 885. ©enaues geilen unb ©pränfen bon Sanb*
fägeblättern beforgt beftenS bie mep. ©öbelbrepslerei ©pr. ßutpiger
in 3"fl-

Auf grage 886. ©ürbe Shnen bie altrenommierte ©plofs«
unb Sefplägefabrif ®. ßa Porte in Sarmen anraten, beren reip*
haltige Sataloge ip 3hnen unter Sergütung beS Portos gerne ein»

fenbe. A. ©pirip, Qürip I.
Auf grage 888. ©it berfpiebenen Sorlagebüpern (gebraupt)

für ©cp) offerarbeiten fönnte 3Pnen bienen gans ©tidelberger, 3ngr.,
Safel.

Auf grage 888. ©infape unb reipere ©ntmürfe für ©elänber,
Salfoue, ©infriebungen unb fonftige Sunftfplofferarbeiten finb in
folgenben ©pioffermerfen borhnitben : Sopp, ©infape Sunftfplofferei ;

Söttger, ®er ©ploffer; ®räf, Arbeiten beS ©plofferS; Srauth,
©ploffer ber Peugeit ; Pitter, Sunftfpmiebearbeit ; ßübife, ®er ©ploffer.
®iefelben berfenbet gegen Papnapme baS Sunftgemerblipe Atelier
bon A. ©pirip, Sürip I.

Auf grage 892. Sorgüglip arbeitenbe Acetplen*Apparate liefern
unb münfpen mit gragefteHer in Serbinbung gu treten P. ©üHer
u. ©antfpi, mep. ©erfftätte, ©paffhaufen.

Auf grage 892. ßiefere AcethlengaS=Apparate „gelios" in
auSgegeipneter SonftruHion unb tabelfofer Ausführung mit ®aS=
rein'iger unb ®rudregulator. Sonnen im Setrieb befiptigt merben.

ßubmig Sölfel, Sünd). ©eebahnftrahe 128.
Auf grage 892. Société „l'Acétylène Porrentruy" Pruntrut,

Arn. @raf, gnftaHateur, Safel, (furaftraße 4.
Auf grage 892. prima Acetplenanlagen, fapgemäßc Son*

ftruftion unb forgfältigfte Ausführung, liefert als ©pegialität ©.
©trider, Sütfpmii.

Auf grage 892. SEeile 3hnen mit, bah iP fraglipe Apparate
mit ©arantie erfteHe. gauri»gifper, ©epanifer, ©eengen (Aargau).

Auf grage 892. gür bie ßieferung bon Acethlen*Apparaten
ift bie girma ©paebeli u. ®f)Ho, Säderftrahe Pr. 60, yürip III,
gu empfehlen. Son ihrem febr einfapen ©pftem finb in ber ©pmeig
aHein fpon über 200 ©tüd im ©ebraup.

Auf graae 892. AIS ©rfteHer ber Acetplencentrale ®iel8borf
miinfpt mit gragefteHer in ttnterhanblung gu treten Pubolf ©aag,
®iel8borf.

Auf grage 892, ©enben ©ie fip an g. gmgrüth, ßaupen
(Sern), rnelper hefte Acetplen»Apparate liefert unb gange 3nftaHationen
gemiffenhaft unb mit ber meiteftgepenben ©arantie übernimmt.

Auf grage 892. SiS bato bie befibemäprten Acetplenapparate
liefert unb montiert ©. genggeler, ©ploffer, ©harn (3ug). ®iefer
Apparat arbeitet automatifp unb ift abfolut gefahrlos, bas ©alcium»
©arbib fällt bireft ins ©affer. ©öpte gerne mit gragefteHer in
Sorrefponbeng treten.
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837. Ein Schweizer-Dorf liegt hart am Fuße des Berges in
der Ebene und wünscht schon lange eine rationelle Hauswasserver-
sorgung, Hydrantenanlage zc. Wären nun am Berge droben genügende
Quellen vorhanden, deren Wasser man in einem Reservoir oberhalb
des Dorfes vereinigen könnte, so wäre bald geholfen; dies ist aber
leider nicht der Fall; die Quellen liegen ganz am Fuße des Berges
und haben keinen Druck für Hausleitungen. Etwa 1 Kilometer vom
Bergfuß in der Thalebene draußen führt ein Kanal thalabwärts, der
ganz vorzügliches Trinkwasser (Quellwasser resp, durch Kiesschichten
filtriertes reines Grundwasser) enthält, das auch im kältesten Winter
kein Eis ansetzt. Der Querschnitt dieser Wassermenge im Kanal bildet
bei niedrigstem Wasserstandc ein symmetrisches Trapez, dessen obere

Parallele (also die Oberfläche des Wassers) 9,4 m, die untere Parallele
(also die Kanalsohle) 8 m, die Höhe (der Abstand der beiden Parallelen,
also die Wassertiefe) 9,7 m beträgt. Die Schnelligkeit des Wasser-
laufes beträgt per Minute 66,3 m, also per Sekunde 1,195 m, somit
liefert der Kanal bei kleinstem Wasserstande 6730 Sekundenliter.
Durch Schwelleneinlagen an 2—3 Punkten könnte diese Kraft leicht
verdoppelt resp, verdreifacht werden. Wie viel Pferdekräfte würden
bei nur einer, wie viele bei 2—3 Anlagen erhalten? Könnte nun
diese Wasserkraft durch ingenieuse technische Vorkehrungen (hydraulische
Widder, Turbine mit Pumpwerk zc. benutzt werden, um einen Teil
dieses Kanalwassers in ein in gewisser Höhe zu erstellendes Reservoir
zu pumpen resp, hinaufzudrücken? Wie hoch oben am Berge dürfte
das Reservoir angelegt werden? Welche größten Dimensionen dürfte
letzteres erhalten? Könnte vom Reservoir aus neben der Trink- und
Brauchwasserversorgung (ca. 80 Familien) und Hydrantenanlage mit
dieser Kraft vielleicht noch ein Elektrizitätswerk betrieben werden?
Wie hoch würden sich wohl die Erstellungskosten der Wasserwerks-
anlage ungefähr stellen?

838 Wer liefert Acetylengas-Glätteisen?
838. Wer hätte eine ältere, jedoch gute Kopierpresse und eine

kleinere Hobelbank und zu welchem Preise zu verkaufen? Offerten
unter Nr. 939 an die Expedition.

848. Wer liefert Kautschukringe für Bandsägerollen?

841. Wer liefert Maschinen zum Scheeren der Pferde, mit
Kurbel, zum Drehen eingerichtet?

842. Wer liefert 6 om dicke, schöne, braune Nußbaumstamm-
breiter, lufttrocken, geeignet für Kehlstäbe? Offerten an F. Karl v.
Euw, Fournier- und Kehlstäbefabrikant in Brunnen.

843. Wer ist Fabrikant von kleiiiern Zimmerventilatoren (Wind-
flügeln), welche mit einem Uhrwerk betrieben werden und mit denen

man im stände wäre, die warme Luft durch Röhren von einem
Zimmer in das andere zu befördern?

844. Ist es möglich, mit einer Flügelpumpe aus einem Sod-
brunnen, welcher 24 Meter tief ist, das Wasser zu heben und die

Pumpe cirka 2V Meter vom Sod entfernt anzubringen? Wie groß
soll die Pumpe sein, oder sind vielleicht Pumpen erhältlich, welche
noch besser sind und mehr leisten?

843. Wer hätte einen Hobelmesserschleifapparat für Abricht-
Hobelmaschinen zu verkaufen?

848. Welches wäre unter folgenden Verhältnissen vorteilhafter,
ein Wasserrad oder eine Turbine? Es ist ein Sammler mit cirka
200—250 Inhalt, Zufluß 30—80 Sekundenliter, Gefälle ca. 12 m.
Vom Sammler geht eine Rohrleitung von 30 em Lichtweite 150 m
lang, 213 aus eisernen, 113 aus Cementröhren bestehend, zur Ärbeits-
stelle. Wie viele Pferdekräfte würde man erhalten mit einem Wasser-
rad und wie viel mit einer Turbine? Für zuverläßige Auskunft
verbindlichsten Dank. Eventuell wäre geneigt, mit einem soliden
Geschäft in Unterhandlung zu treten.

847. Ist es möglich, auf elektrischem Wege Gips zu fabrizieren
und wie viel Pferdekräfte elektrische Kraft würden erforderlich sein,

um 500 Gipssteine zu brennen per Tag?
843. Wer gibt mir billige Bezugsquellen an von den ver-

schiedenen Baumaterialien (mit Preiscourant), z. B. von Hourdis,
Normal-, Loch- und Blendsteinen, Ziegeln zc., in Wagenladungen?

848. Wer würde eine Fraise mit hölzernem Gestell für Hand-
betrieb (bis auf 6 om zu schneiden) liefern?

8S8 Wer hätte eine noch gute Duplex-Dampfpumpe für 300
bis 400 Minutenliter Leistung zu verkaufen? Offerten unter Nr. 950
mit näheren Angaben und Preis an die Expedition.

831. Welcher Fachmann würde mir gütigst Auskunft erteilen,
welche Trockneanlagen für Holz am vorteilhaftesten sind, und wer
erstellt solche? Abdampf einer Maschine oder auch direkter Dampf
vom Kessel wäre vorrätig. Auskünfte unter Nr. 951 befördert die

Expedition.
- 882. Wer liefert für Wiederverkauf billigst Patent-Holzschrauben

mit schräg abgefrästen flachen Köpfen?
833. Wer liefert Ahornbretter, 55 mm dick, oder Stangen aus

Ahornholz, 70 om lang und 55/55 mm dick, grün oder trocken?

834. Welche Firma liefert Handpreßmaschinen zur Anfertigung
von Briquettes aus Sägespänen und zu welchem Preise? Offerten
unter Nr. 954 an die Expedition.

833. Wer hätte einen gebrauchten, kleinern Kassaschrank abzu-
geben? Offerten unter Nr. 955 an die Expedition.

838. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltene Cementsieinpresse

für Maschinenbetrieb zu verkaufen? Offerten mit Angabe des Systems
unter Nr. 956 an die Expedition.

837. Wer hat schönes, schwarzes Ebenholz in Stämmen billigst
zu verkaufen?

838. Wer hätte cirka 120 m ältere, jedoch noch guterhaltene
Wasserleitungsröhren von 25—30 om Lichtweite oder wer liefert neue
für ein Gefäll von 10 m? Offerten an die Expedition unter Nr. 958.

888. Wer liefert oder fabriziert die neuen Acetylenbrenner
„Rudis", 4. Pat. 17,874?

888. Wer liefert ganz dünne Messing- oder Knpferröhrchen,
sog. Hohlen Draht?

881. Wer liefert Steinmühlen und Säcke? Offerten unter
Nr. 961 an die Expedition.

882 Wo sind die richtigen Salamander-Oefen, französisches
System, zu beziehen? Offerten unter Nr. 962 au die Expedition.

883 Welches Geschäft in der Schweiz erstellt, liefert oder ver-
mittelt große und kleine Aquarien für Ausstellungen? Ausführliche
Offerten über Preise, Größen zc. unter Nr. 963 an die Expedition.

Antworten.
Auf Frage 784. Bei Zusendung von Skizze und näheren An-

gaben kann Ihnen vielleicht die Firma M. O. Ruckhaeberle, Basel,
in Alleinvertretung der kgl. Hüttenwerke Wasseralfingen günstige An-
geböte machen.

Auf Frage 888. Einen Elektromotor, 1'/- L? bei 100 Volts
Spannung, hat zu verkaufen Fabrik für elektrische Heiz- und Koch-
apparate vorm. Grimm u. Cie., Wädensweil.

Auf Frage 887. Offerte von Hrn. A. Theiler, Brunnen, geht
Ihnen direkt zu.

Auf Frage 873. Aug. Herzog, mech. Modellschreinerei, Fruth-
weilen (Thurgau), liefert fragliche Modelle in solidester, genauer Aus-
führung.

Auf Frage 873. Ich liefere seit Jahren Maschinen und Formen
zur Herstellung von Kunststeinen und wünsche mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. W. L. Velten, Stuttgart, Müllerei-Maschinen-
fabrik.

Auf Frage 878. Ich führe seit Jahren derartige Ofenanlagen
für Fabriken, die von mir erHaut wurden, aus und wünsche mit
Fragesteller in Verbindung zu treten. W. L. Velten, Stuttgart.

Auf Frage 882 Wenden Sie sich an Caspar Stadlin, Schul-
bankfabrikation, Baarerstraße, Zug.

Auf Frage 883. Genaues Feilen und Schränken von Band-
sägeblättern besorgt bestens die mech. Möbeldrechslerei Chr. Luthiger
in Zug.

Auf Frage 888. Würde Ihnen die altrenommierte Schloß-
und Beschlägefabrik D. La Porte in Barmen anraten, deren reich-
haltige Kataloge ich Ihnen unter Vergütung des Portos gerne ein-
sende. A. Schirich, Zürich I.

Auf Frage 888. Mit verschiedenen Vorlagebüchern (gebraucht)
für Schlosserarbeiten könnte Ihnen dienen Hans Stickelberger, Jngr.,
Basel.

Auf Frage 888. Einfache und reichere Entwürfe für Geländer,
Balköne, Einfriedungen und sonstige Kunstschlosserarbeiten sind in
folgenden Schlosserwerken vorhanden: Kopp, Einfache Kunstschlosserei ;

Böttger, Der Schloffer; Gräf, Arbeiten des Schlossers; Brauth,
Schloffer der Neuzeit ; Ritter, Kunstschmiedearbeit ; Lüdike, Der Schlosser.
Dieselhen versendet gegen Nachnahme das Kunstgewerbliche Atelier
von A. Schirich, Zürich I.

Auf Frage 882. Vorzüglich arbeitende Acetylen-Apparate liefern
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten R. Müller
u. Santschi, mech. Werkstätte, Schaffhausen.

Auf Frage 882. Liefere Acetylengas-Apparate „Helios" in
ausgezeichneter Konstrustion und tadelloser Ausführung mit Gas-
reiniger und Druckregulator. Können im Betrieb besichtigt werden.

Ludwig Völkel, Zürich, Seebahnstraße 123.
Auf Frage 882. Looiötö ,,1'^.oötMus Lyrrsutru/" Pruntrut,

Arn. Graf, Installateur, Basel, Jurastraße 4.
Auf Frage 882. Prima Acetylenanlagen, fachgemäße Kon-

struktion und sorgfältigste Ausführung, liefert als Spezialität W.
Stricker, Bütschwil.

Auf Frage 882. Teile Ihnen mit, daß ich fragliche Apparate
mit Garantie erstelle. Hauri-Fischer, Mechaniker, Seengen (Aargau).

Auf Frage 882. Für die Lieferung von Acetylen-Äpparateu
ist die Firma Schaedeli u. Thilo, Bäckerstraße Nr. 60, Zürich III,
zu empfehlen. Von ihrem sehr einfachen System sind in der Schweiz
allein schon über 200 Stück im Gebrauch.

Auf Fraae 882. Als Ersteller der Acetylencentrale Dielsdorf
wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten Rudolf Maag,
Dielsdorf.

Auf Frage 882. Wenden Sie sich an H. Jmgrüth, Laupen
(Bern), welcher beste Acetylen-Apparate liefert und ganze Installationen
gewissenhaft und mit der weitestgehenden Garantie übernimmt.

Auf Frage 882. Bis dato die bestbewährten Acetylenapparate
liefert und montiert M. Henggeler, Schlosser, Cham (Zug). Dieser
Apparat arbeitet automatisch und ist absolut gefahrlos, das Calcium-
Carbid fällt direkt ins Waffer. Möchte gerne mit Fragesteller in
Korrespondenz treten.
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2luf Stage 892. 2lcetplenapparate, böcpft prämiert, einfad)
unb gefahrlos, fowie prima ©arbib unb alle 2lrmaturen sur 2Icett)tcn=
©inricptüng liefert prompt §rcp. Sienparb, Konrabfir. 12, 3üri<p III,

2luf Stage 892. ®ie 2RetaHtoarenfabrif §. (8ogt»©ut, 2lrbon,
bat fcpon über 130 (Magen bib 500 S'ammen .erfteïït unb tonnen
®ropf» unb ©inwurf»2lpparate bort beficptigt merben.

Stuf Stage 893. fjirmafcfjitber in Stteffing unb (5ron;e fabric
gieren (parabicini u. 2Balbner, (Bafel.

2luf Stage 893 Strmafdiilber in ÜReffing, 3inf 2C. fabrizieren
a 18 Spezialität Sotio u. Stoeß, Sirmenfipilberfabrif in (Bebep.

Stuf Srage 893. Sirmafcpilbcr jebcr 2lrt liefern 21. S u.
Seutpoib, 3eughausftraße 43, 3üricp III, unb wünfcpt bie Sirnta mit
Srageftetler gerne in Unterhandlung ju treten.

2(uf Stage 898. Unterzeichneter bat eine nod) gute Stande
mit 15 cm 2tu8labung ju Pertaufen unb toünfdjt mit Srageftetler in
Sorrefponbenj jit treten. @. Seberer, Töß.

2luf Stage 900. 3d) tonnte eine tomplctte SSernicflerei toegen
(Ricptgebraudj billig abgeben unb witnfcpe mit Srageftetler in Korre»
iponbenj zu treten. @. Seberer, Töß.

2tuf Stage 90t. SB ei ber beutigen, ungemein großen TRaffen»
fabrifation ber Slügelpumpen ftellt fidj bie (Reparatur berfelben oft
teurer als neue pumpen, inSbefonbere tuenn man ben ©rlös für ba§
alte 2RetaH in 2lbzug bringt. 2trmaturenfabrit 3üricp-

2luf Stage 902 ©oafSbredjmafcpinen unb Sonfsftcbe für Straft»
betrieb liefert 2t. 2lefd)Iimann, 2Raf<pinenfabrif, SEfiitn.

2tuf Stage 902. Sßenben Sie fid) an Sttp 3Rarti, SJBintcrthur.

2luf Srage 903. SBenben Sie fidj an 2Iefcptimann, Scptff»
länbe, 3«rid) I.

2luf Stage 904. (Bin Sieferant bon 20—30 mm (Brettern
ttnb toiinfcpe mit Srageftetler in (Berbinbung zu treten. 3of. Sdjitler,
Säge unb tçolzbanblùng, 2tlptbal b. ©infiebeln.

2luf Stage 904
'

2Benben Sie ficb gefl. an @. Jgecpelmann»
(Baumann, §olzhanblung in Stabil.

2luf Stage 904 20 bi8 30 mm biete (Bretter liefert Station
Sirnacp Perlaben ©. Tpalmann, §olzhanblung, ©upfen b. Sirnad)
(Tpurgau). 2Bünfcpe mit Srageftetler in Korrefponbenz ?u treten.

2tuf Stage 905 2118 (Bertreter bewährter Sabrifen be8 3n»
unb 2lu8lanbeS liefere idj etferne unb hölzerne (Rolllaben, (Rott» unb
3ugjaIoufien aller gebräitd)lid)en Spfteme, 3aloufietaben mit beweg»
lieben unb fetten (Brettepen, (Rorfcßacper §olzrouleauj unb beutfepe

Öoljbrabtftoren, überhaupt atteS, wa8 zum Scpuße gegen (Regen unb
Sonne bient. Seiner liefere fip unb fertig befdftagene, einmal an-
geftriöpene unb berglaste Sanfter zu Driginal»Sabrifpreifen. (R. §äu81er,
(Bautecpnifer, 23ern.

2tuf Srage 905. SRob. Kofi, §öfcpgaffe 45, 3üricb V, wünfcpt
mit Stageftetter in (Berti inbung ju treten.

2tuf Stage 906. SBknben Sie fid) an Sriß ÏRarti, (JBintertpur.
2luf Sragen 907 unb 908. 2Benben Sie ficb «n ©ebr. Kneipt,

Spejialfabrit für SgolzbearbeitungSmafcpinen in 3ürid) I.

2tuf Stage 908. Unterzeichneter tann eine TranSmiffionSWetle
bon 3,72 m Sänge, 35 mm ®urcpmcffcr unb folgenbc (Rollen abgeben:

1 (Rode 285 mm ®urdjmeffer, 70 mm breit, 35 mm (Bohrung
1 „ 287 „ „ 70 „ „ 35 „
1 „ 515 „ „ 60 „ „ 35 „
1 „ 215 „ „ 150 „ „ 35 „
1 Seilrolle 330 „ „ 35 „

ebenfo biberfe Sager. ®. Seberer, Töß.
Stuf Srage 909. Kepllciftcn für 2Röbel unb (Bauarbeiten be»

Zieht man am borteilhafteften birett au8 ber Keplleiftenfabrif SÜBülf»

lingen. (preiScourantS zu ®ienften.
2tuf Stage 910. ®8 epiftieren über (ZBagenbau 3 ücrfdjiebene

§anbbücper: (Raufcp, 2Bagenbau, mit reichhaltigen 3duftrationen, bom
einfadlften bi8 zum etega'nteften, ebenfo (Raufcp, Stellmacher, ferner
(Reintfcp, ®cr SBagenfaften, nur mit ®ept. ®iefetben finb nebftbei
auch für Sdjmiebe paffenb. ®iefe, fowie auch praftifebe SBerte für
anbere (BerufSzweige oerfenbet gegen SRacpnapme ba8 Kunftgewerblicpe
2ttelier bon 21. Scptricp, 3nttd).

2tuf Srage 912 SBJenben Sie fid) gefl. an S- UReißner, 3üricp,
bem Spezial»3ngenieur für moberne Sübrifeinricßiungen. Sie er»

hatten bafelbft bie 2lbreffen ber im 3at)te 1899 erfteltten unb im
(Betrieb befinblidjen ®ampfwafd)anftalten.

2tuf Stage 912. 5-Jßub, Sömenftrafee 56, 3ütich, liefert foldje
@inrid)tung unb belieben sie 3hre 2lbreffe anzugeben.

Stuf Smge 912. 2Benn Sie bie nötigen 2lnhalt8puntte, wie
berlangte Seiftung te. tc., aufgeben wollen, fo Wirb Stté 2Rarti in
2Binterthur 3hnen gerne mit Üoftenanfdjtag für bie fomplette 2lntage
bienen.

2luf Stage 912 (Bin ®rfteUer bon fompletten 2Bäfd)erei»®in»
richtungen nad) neueften bewährten Spftemen. Offerten unb 3etd)=
nungen ftehen bem Stageftetter zu $ienften bon ®. Seberer, ®öß.

2tuf Stage 919. Sffienbcn Sie fid) an ©ehr. .fnecfjt, 2)tafd)inen»
fabrit, 3ûtiçb I, welche fämtlicbe §olzbearbeitung8mafcbinen al8 einzige
unb ansfdjliefjlicbe Spezialität bauen.

2luf Srage 921. Stth ÏRarti, 2Binterthur, liefert fotepe Kugeln
al8 Spezialität. Verlangen Sie Offerte unter ingabc 3hrc§ fpezift»
Zierten (Bebarfeê.
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2luf Stage 921. (ÜBenben Sie fiep an bie S'tma ®. Sarcper
u. ®ie„ 3üticp.

2luf Stage 921 ©ebr. (Rüegg, Scpwalbefaprrabmcrfe, (Riebiton»
Ufter, liefern folcfje Kugeln in Ia. Dualität zu biltigften ((Jreifen.

2tuf Stage 922. (töir ftepen mit Offerten unb febwelcher 2tu8=
fünft gerne bereit, ©bouarb ®ubieb & Sie., Fabrique de Machines
à Tricoter, ©oubet.

2(uf Srage 922. (Bin im (Befip einer ganz neuen amerifanifchen
Samb»Stridmafd)ine, erfteS Sabritat. SSegen Samilienberhältniffen
haben wir feine Skrwenbitng htefür unb tonnen folcpe um billigen
Ißrei8 abgeben. Staglidie SRafcpine ift brei» bis biermal gebraucht
worben, alfo ganz neu. Söünfcpc mit Srageftetler in. nähere (8er»

binbung zu treten. Umgepenbe 2lntwort erwiinfdjt. ®. Strebel, §olz»
hanblung, üReflingen.

2luf Stage 923. SBenben Sie fid) an Stip 2Rarti, SBinterthur.
2tuf S^age 923. SRafcpinen für Sjanb» unb Kraftbetrieb für

©ementfalzzicgel liefert 21. 2lefcplimann, 2Rafd)inenfabrit, ®pun.
2luf Stage 924. 2Benben Sie fiep an bie med), (ffierfftätte

@. (R. Stopfer, Jorgen.

Sieubatt be« cönngel. flircpc (9o??mt (St. ©alten). ®lc
Sebreiner», ©lafer», «nb ÜMalcrnrbeitcn. Sfßläne unb
SBebingungcn liegen bei (Bflegparb u. ffäfeli, 2lrcpitftteu, 3üricp, Weldje
auep näpere 2lu8funft erteilen unb bei welcpen Offertenformulare be»

Zogen Werben tonnen, zur ©infiept auf. ®ic (ßläne tonnen ferner im
ebongelifdjen Scpulpaub ©opait eingefepen Werben. Offerten finb bis
ben 17. 3anuar fcprtftlid) einzureichen an (]3flegharb u. §äfe(i, 2Ir<f)i=
fetten in 3üricp.

Sspulljnuè » Umbau Scfltuanieubingcu. ®ie JJtaurer»,
3inimer», ätpretner», Sdtfoffec«, Wlafet' nitb SOJalerarbeiteu
für ben Umbau unb bie (Reparatur be8 Scpulhanfeê, fowie bie ®r=

ftcllung eine8 (Eurngerätcfcpopfe? mit 2lbtritt» unb rßiffoir=3Iribaute.
®ingaben mit ber »iuffdjrift „Scpulbaus»ttmbaute" finb bcrfcploffen
bis ben 14. 3anuar an bie Sdjulberwaltung cinzitreidien, wo Sßläne,
(Baunorfcpriften unb SBaubebingungen z"t ©infiept aufliegen.

Sciebpof Krtueiterunn iu Wolbnrf). ®er ©emeinberat non
©olbaip ift im Salle, bepufs ©rweitecung bcS StiebpofeS bie ®r=

ftcllung ber UmfnffntigSmaucttt (in ©ement unb ©ranit), beS

(Sifengelnnbcro nebft (portal'auf beut Konturrenzwege zu bergeben.
®ic (Pläne liegen bei tgerrn ©emeinberat Stürm, 3tntmermcifter in
Unter»@olbacp, zur ©infiept auf. ®ie fcpriftlicp zu maepenben ®r»
fteüungsoffertcn finb mit 2lngabe ber beanfpruepten ©rfteüungSfrift
bis ©nbc 3anuar bem ©emeinbamt ©olbad; einzugeben.

fRatpauô Umbau (Bafel. $ie Sieferung ber (Balfencifen
ift zu oergeben. (Borfcpriften 2C. im (Baubitreau, SRartinSfirdjplap 5,
einzufepen. ©ingabetermin : äRittWocp ben 17. 3anuar, nacpmittagS
2 Upr, an bas Sefretariat beS (Baubepartements.

©aélcr Strofjenboljncn. Sieferung eines neuen SHantage»
tvngcnS, ganz gleich ausgeführt wie ber zur 3eit im (Betrieb befinb»
licpc. (RäbereS auf bem (Bermaltungsburcau zu erfragen, ©ingaben
mit SRittcilung beS SieferterminS finb bis zum 13. 3anuar ber SBer»

waltung ber tantonalen Straßenbahnen einzufenben.
$ie Ortôgenteinbe Stmtcnfelb beabfieptigt, bie (Racpfiiöt»

ungS» unb teepnifepen 2lrbeiten (®iefbau inbegriffen) einem ^ottlot»
Öatofleometcr z« übertragen. ®as (pflieptenbeft tann bei §crrn
OrtSborfteper (Rogg eingefepen Werben. 3eugmffe über bisherige
(Berufstpätigfeit erforberlicp. 2lnmelbungStermin bis 20. Sebruar 1900

an ben OrtSoerWaltungSrat Staucnfelb.
älbfonbcrungspaits üöatttotjl. .^errajjo» unt» parquet»

böbett, ftHaler», Rlerputj», Sdjloffer», Stprciuer» ttnb ©lafer»
arbeiten für bas 2lbfonberungSpaus unb ®eSinfettionSgebäube.
(RäpereS bei @. Scpcrrer z- öörnii, äBattwpl.

Stpulpanbban dlrbon. 1. ddaffcrtierforgnng unb fanitäre
©inrieptungen ; 2. (Bobcnbclage in ®errazzo ober (piättcpen; 3.

Senfter»9lottleans in §olz ober Stoff; 4. (Sleftrifcpe Snutein»

ritptung; 5. Tapezierer » Slrbciten. (piäne, (BorauSmaße unb

(Bebingungen finb bei §crrn O. Renting in 2lrbon unb auf bem
/ (Bureau ber (Bauleitung, 2B. §eene, 2lrcpiteft in St. ©allen, aufgelegt.

(Berfcploffene Offerten finb bis ®onncr8tag ben 18. 3anuar, abenbs

6 Upr, an §errn O. Renting in 2lrbon einzureichen.

SSnlbbernteffnngen. ®as Sbtftinfpcttorat ©raubünbens er»

öffnet Konturrenz über inftrutiionSgemäße ®urcpführung ber ÜBalb»

oermeffung löbl. ©emeinben 3enaz, Siberis, §albenftcin, dRalaberS,
SangWieS, 2lrofa, ©purwalben (reepte îhalfeite), ®aboS»ÜRonfteiu,
Söiefen, 2tregeu, Scutms, (präz unb Sanbfcpaft (Rpeinwalb ; ferner
werben Offerten entgegen genommen für bie ©emeinbewatbungen :

Suzein, ®fd)iertfcpen, (proben, iRalip, Sanbfcpaft ®aoo8, KäftriS, Sarn
(§eimwalbungen), (Rufenen, §interrpein, 2llmens, Sabognino unb

(Ernzen. Offerten per ha, alles inbegriffen (epttufibe 2luSt)auen ber

©renzltnien), nebft ülngabe berbinblicper Termine für üluSfüprung,
finb einzitreidien für einzelne ober mepr ©emeinben bis ©nbe Sebruar
1900 an bas Kantonsforftinfpettorat.

Tntpbcrferatbciteti. ®ie accorbweife Uebernapme beS orbent»

lid)en ®ad)unterpaltcS intlufibe Sieferung bon fämtlicpen hierzu er»

forberlicpen ORaterialien, fowie ade (Rebenleiftungen, als Sdjnee»

844 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitung (Organ für die

Auf Frage 892. Acetylenapparate, höchst prämiert, einfach
und gefahrlos, sowie prima Cardid und alle Armaturen zur Acetylen-
Einrichtung liefert prompt Hrch. Lienhard, Konradstr. 12, Zürich III.

Auf Frage 892. Die Metallwarenfabrik H. Vogt-Gut, Arbon,
hat schon über 130 Anlagen bis 500 Flammen .erstellt und können

Tropf- und Einwurf-Apparate dort besichtigt werden.
Auf Frage 895. Firmaschilder in Messing und Bronze fabri-

zieren Paravicini u. Waldner, Basel.
Auf Frage 895 Firmaschilder in Messing, Zink zc. fabrizieren

als Spezialität Joho u. Stoeß, Firmenschilderfabrik in Vevey.
Auf Frage 895. Firmaschilder jeder Art liefern A. Frei u.

Leuthold, Zeughausstraße 43, Zürich III, und wünscht die Firma mit
Fragesteller gerne in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 898. Unterzeichneter hat eine noch gute Stanze
mit 15 om Ausladung zu verkaufen und wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. G. Leberer, Töß.

Auf Frage 900. Ich könnte eine komplette Vernicklerei wegen
Nichtgebrauch billig abgeben und wünsche mit Fragesteller in Korre-
fpondenz zu treten. G. Leberer, Töß.

Auf Frage 9vl Bei der heutigen, nngemein großen Massen-
fabrikation der Flllgelpnmpen stellt sich die Reparatur derselben oft
teurer als neue Pumpen, insbesondere wenn man den Erlös für das
alte Metall in Abzug bringt. Armaturenfabrik Zürich.

Auf Frage 902 Coaksbrechmaschinen und Coakssiebe für Kraft-
betrieb liefert A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage SOS. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 905. Wenden Sie sich an Aeschlimann, Schiff-

lände, Zürich I.
Auf Frage 904. Bin Lieferant von 20—30 mm Brettern

und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Jos. Schuler,
Säge und Holzhandlüng, Alpthal b. Einsiedeln.

Auf Frage 904 Wenden Sie sich gest. an G. Hechelmann-
Baumann, Holzhandlung in Flawil.

Auf Frage KV 4 20 bis 30 mm dicke Bretter liefert Station
Sirnach verladen G. Thalmann, Holzhandlung. Gupfen b. Sirnach
(Thurgau). Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 995 Als Vertreter bewährter Fabriken des In-
und Auslandes liefere ich eiserne und hölzerne Rollladen, Roll- und
Zugjalousien aller gebräuchlichen Systeme, Jalousieladen mit beweg-
lichen und festen Brettchen, Rorschacher Holzrouleaux und deutsche

Holzdrahtstoren, überhaupt alles, was zum Schutze gegen Regen und
Sonne dient. Ferner liefere fix und fertig beschlagene, einmal an-
gestrichene und verglaste Fenster zn Original-Fabrikpreisen. R. Häusler,
Bautechniker, Bern.

Auf Frage 905. Rob. Kost, Höschgasse 4b, Zürich V, wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 90k. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Fragen 907 und 908. Wenden Sie sich an Gebr. Knecht,

Spezialsabrik für Holzbearbeitungsmaschinen in Zürich I.

Auf Frage 908- Unterzeichneter kann eine Transmissionswelle
von 3,72 m Länge, 35 mm Durchmesser und folgende Rollen abgeben:

1 Rolle 285 mm Durchmesser, 70 mm breit, 35 mm Bohrung
1 237 „ 70 35
1 „ S15 „ 60 „ 35
1 „ 215 150 „ 35
1 Seilrolle 330 „ „ 35 „

ebenso diverse Lager. G. Leberer, Töß.
Auf Frage 909. Kehllcistcn für Möbel und Bauarbeiten be-

zieht man am vorteilhaftesten direkt aus der Kehlleistenfabrik Wülf-
lingen. Preiscourants zu Diensten.

Auf Frage 910. Es existieren über Wagenbau 3 verschiedene
Handbücher: Rausch, Wagenbau, mit reichhaltigen Illustrationen, vom
einfachsten bis zum elegantesten, ebenso Rausch, Stellmacher, ferner
Reintsch, Der Wagenkasten, nur mit Text. Dieselben sind nebstbei
auch für Schmiede passend. Diese, sowie auch praktische Werke für
andere Berufszweige versendet gegen Nachnahme das Kunstgewerbliche
Atelier von A. Schirich, Zürich.

Auf Frage 912 Wenden Sie sich gest. an F. Meißner, Zürich,
dem Spezial-Jngenieur für moderne Fabrikeinrichtungen. Sie er- -

halten daselbst die Adressen der im Jahre 1899 erstellten und im
Betrieb befindlichen Dampfwaschanstalten.

Auf Frage 912. F.^Lutz, Löwenstraße 56, Zürich, liefert solche

Einrichtung und belieben sie Ihre Adresse anzugeben.
Auf Frage 912 Wenn Sie die nötigen Anhaltspunktc, wie

verlangte Leistung :c. ec., aufgeben wollen, so wird Fritz Marti in
Winterthur Ihnen gerne mit Kostenanschlag für die komplette Anlage
dienen.

Auf Frage 912 Bin Ersteller von kompletten Wäscherei-Ein-
richtungen nach neuesten bewährten Systemen. Offerten und Zeich-
nungen stehen dem Fragesteller zu Diensten von G. Leberer, Töß.

Auf Frage 919. Wenden Sie sich an Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Zürich I, welche sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen als einzige
und ausschließliche Spezialität bauen.

Auf Frage 921. Fritz Marti, Winterthur, liefert solche Kugeln
als Spezialität. Verlangen Sie Offerte unter Angabe Ihres spezifi-
zierten Bedarfes.
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Auf Frage 921. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
u. Cie., Zürich.

Auf Frage 921 Gebr. Rüegg, Schwalbefahrradwerke, Riedikon-
Wer, liefern solche Kugeln in In. Qualität zn billigsten Preisen.

Auf Frage 922. Wir stehen mit Offerten und jedwelcher Aus-
kunft gerne bereit. Edouard Dubied H Cie., ?àiguo ào ûààinss
à Irieotsr, Couvet.

Auf Frage 922. Bin im Besitz einer ganz neuen amerikanischen
Lamb-Strickmaschine, erstes Fabrikat. Wegen Familienverhältnissen
haben wir keine Verwendung hiefür und können solche um billigen
Preis abgeben. Fragliche Maschine ist drei- bis viermal gebraucht
worden, also ganz neu. Wünsche mit Fragesteller in nähere Ver-
bindung zn treten. Umgehende Antwort erwünscht. G. Strebet, Holz-
Handlung, Mellingen.

Auf Frage 925. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 925. Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb für

Cementfalzziegel liefert A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.
Auf Frage 924. Wenden Sie sich an die mech. Werkstätte

G. R. Stapfer, Horgcn.

Submissions-Anzeiger.
Neubau der evangel. Kirche Gotzau (St. Gallen). Die

Schreiner Glaser-, Gipser- und Malerarbeite«. Pläne und
Bedingungen liegen bei Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich, welche
auch nähere Auskunft erteilen und bei welchen Offertenformulare be-

zogen werden können, zur Einsicht auf. Die Pläne können ferner im
evangelischen Schulhans Goßau eingesehen werden. Offerten sind bis
den 17. Januar schriftlich einzureichen an Pfleghard u. Häfeli, Archi-
testen in Zürich.

Schulhaus - Umba« Schwameudwgeu. Die Maurer-,
Zimmer-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und Malerarbeite«
für den Umbau und die Reparatur des Schnlhauses, sowie die Er-
stcllung eines Turngeräteschopfe? mit Abtritt- und Pissoir-Anbaute.
Eingaben mit der Aufschrift „Schulhaus-Umbaute" sind verschlossen
bis den 14. Januar an die Schnlvcrwaltung einzureichen, wo Pläne,
Bauvorschriften und Baubedingungen zur Einsicht aufliegen.

Friedhof-Erweiterung in Goldach. Der Gemcindcrat von
Goldach ist im Falle, behufs Erweiterung des Friedhofes die Er-
stcllung der Umfassungsmauer« (in Cement und Granit), des

Eisengeläuders nebst Portal'auf dem Konkurrcnzwege zu vergeben.
Die Pläne liegen bei Herrn Gemeinderat Stürm, Zimmermeister in
Unter-Goldach, zur Einsicht auf. Die schriftlich zu machenden Er-
stellungsoffertcn sind mit Angabe der beanspruchten Erstellungsfrist
bis Ende Januar dem Gemeindamt Goldach einzugeben.

Rathaus-Umbau Basel. Die Lieferung der Balkeueise«
ist zu vergeben. Vorschriften zc. im Baubureau, Martinskirchplatz 5,
einzusehen. Eingabetermin: Mittwoch den 17. Januar, nachmittags
2 Uhr, an das Sekretariat des Baudepartements.

Basler Straßenbahnen. Lieferung eines neuen Montage-
Wagens, ganz gleich ausgeführt wie der zur Zeit im Betrieb befind-
liche. Näheres auf dem Verwaltungsbureau zu erfragen. Eingaben
mit Mitteilung des Liefertermins sind bis zum 13. Januar der Ver-
waltung der kantonalen Straßenbahnen einzusenden.

Die Ortsgrmeiude Fraueufeld beabsichtigt, die Nachführ-
ungs- und technischen Arbeiten «Tiefbau inbegriffen) einem Konkor-
daitsgeomrter zu übertragen. Das Pflichtcnheft kann bei Herrn
Ortsvorsteher Rogg eingesehen werden. Zeugnisse über bisherige
Berufsthätigkeit erforderlich. Anmeldungstermin bis 20. Februar 1900

an den Ortsverwaltungsrat Frauenfeld.
Absonberuugshaus Wattwyl. Terrazzo- und Parquet-

böden, Maler-, Verputz-, Schloffer-, Schreiner- und Glaser-
arbeiten für das Absonderungshaus und Desinfektionsgebäude.
Näheres bei G. Schcrrcr z. Hörnst, Wattwyl.

Schulhausbau Arbon. 1. Wasserversorgung und sanitäre
Einrichtungen; 2. Bodenbeläge in Terrazzo oder Plättchen; 3.

Fenster-Rouleaux in Holz oder Stoff; 4. Elektrische Läutein-
richtuug; 5. Tapezierer-Arbeiten. Pläne, Vorausmaße und

Bedingungen sind bei Herrn O. Henking in Arbon und auf dem
i Bureau der Bauleitung, W. Heene, Architekt in St. Gallen, aufgelegt.

Verschlossene Offerten sind bis Donnerstag den 13. Januar, abends

6 Uhr, an Herrn O. Henking in Arbon einzureichen.

Waldvermeffnngeu. Das Forstinspektorat Graubündens er-

öffnet Konkurrenz über instruktionsgemäße Durchführung der Wald-
Vermessung löbl. Gemeinden Jenaz, Fidcris, Haldenstein, Maladers,
Langwies, Arosa, Churwalden (rechte Thalseite), Davos-Monstein,
Wiesen, Arezen, Sculms, Präz und Landschaft Rheinwald; ferner
werden Offerten entgegen genommen für die Gemeindewaldungen:
Luzein, Tschiertschen, Praden, Malix, Landschaft Davos, Kästris, Sarn
(Heimwaldunqen), Nufenen, Hinterrhein, Almens, Savognino und

Tinzen. Offerten per da, alles inbegriffen (exklusive Aushauen der

Grenzlinien), nebst Angabe verbindlicher Termine für Ausführung,
sind einzureichen für einzelne oder mehr Gemeinden bis Ende Februar
1900 an das Kantonsforstinspektorat.

Dachdeckerarbeiten. Die accordweise Uebernahme des ordent-

lichen Dachunterhaltcs inklusive Lieferung von sämtlichen hierzu er-

forderlichen Materialien, sowie alle Rebenleistungen, als Schnee-
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